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Seit Januar war der Klein-
kinder-Spielplatz (Ziel-
gruppe: bis zum Vor-

schulalter) direkt am Glas-
elefanten, dem Maxipark-Wahr-
zeichen, grundlegend über-
arbeitet worden und hat in 
diesem Zuge das Oberthema 
„Wimmelwild“ erhalten. Dabei 
sind bestehende Spielgeräte wie 
die Rutschen, Seilbahn und 
Schaukeln neu arrangiert und 
mit neuen Geräten kombiniert 
worden. „Wir freuen uns sehr, 

dass wir rechtzeitig zur warmen 
Jahreszeit den Wimmelwild-
Spielplatz eröff nen können: Der 
modernisierte Spielplatz passt 
sich hervorragend in unsere 
Spielewelten für Kinder allen 
Alters ein und wird für zahl-
reiche fröhliche Stunden und 
ganz viel Kinderlachen sorgen“, 
erklärt Maxipark-Geschäfts-
führer Jörg Rogalla.

FÄHIGKEITEN FÖRDERN
In Form von verschiedenen 

Wunderwesen wie Murmeltier, 
BergZebra und KritzelKatze 
laden die Geräte auf ganz ver-
schiedene Arten zum Probieren, 
Lernen und Spielen ein. Die 

neue Spielwelt ist bewusst bar-
rierearm gestaltet und fördert 
an den unterschiedlichen Ange-
boten körperliche und soziale 
Fähigkeiten der Kinder. 

Rund 400.000 Euro hat die 
Überarbeitung des Spielplatzes 
gekostet. Gefördert wurde die 
Investition unter anderem durch 
die Stadt Hamm, den Regional-
verband Ruhr, den Förderverein 
des Maxiparks und das RWE-
Kraft werk Westfalen. I

Ab sofort können schon die Kleinsten den „Wimmelwild“-Spielplatz im Maxipark entdecken 
und hier ausgelassen toben und Spaß haben: Der Spielplatz am Fuße des Glaselefanten

 ist off iziell eröff net worden.

WIMMELWILDE 
SPIELEWELT ERÖFFNET
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Die zentrale Anlaufstelle 
des neuen MaxiGartens 
auf der Erweiterungs-

fläche des Maxiparks wird das  
neue Workshop-Gebäude bil-
den: Den Spatenstich für den  
Bau des Gebäudes vollzogen 
Oberbürgermeister Marc Herter, 
Stadtbaurat Andreas Mentz, 

Maxipark-Geschäftsführer Jörg 
Rogalla und die Maxipark-Auf-
sichtsratsvorsitzende Julia Ved-
der sowie ihre Stellvertreterin 
Monika Simshäuser Anfang 
Mai.

„Das Workshop-Gebäude 
wird das Herzstück der Maxi-

park-Erweiterung pünktlich  
zur Internationalen Gartenaus-
stellung 2027 bilden: Hier wird 
bald geerntet, gekocht und ganz 
viel gelernt“, betonte Oberbür-
germeister Marc Herter. Das 
Workshop-Gebäude wird im 
neuen MaxiGarten im Nord- 
osten der Erweiterungsf läche  

für den Maxipark gebaut. Es 
wird einen großzügigen Emp-
fangsbereich mit Sanitäran- 
lagen, einen Mehrzweckraum 
mit angrenzender Küche, funk-
tionale Nebenräume und Mit-
arbeiter:innen-Büros bieten.

„Mit der weit auskragenden 

Multifunktionsräume, Küche 
und ein großzügiger Außenbe-
reich werden im neuen Work-
shop-Gebäude des Maxiparks 
rechtzeitig zur IGA 2027 tolle 
Veranstaltungen ermöglichen.

Ernten, kochen, Impulse setzenERNTEN, KOCHEN, 
IMPULSE SETZEN
Multifunktionsräume, eine Küche und ein großzügiger  
Außenbereich werden im neuen Workshop-Gebäude 
des Maxiparks rechtzeitig zur IGA 2027 tolle 
Veranstaltungen ermöglichen.

Überdachung des Pavillons 
schaffen wir außerdem eine at-
traktive überdachte Außenflä-
che, die man unkompliziert bei 
Veranstaltungen mit einbezie-
hen kann“, erklärt Stadtbaurat 
Andreas Mentz. Im Workshop-
Gebäude werden Themen des 
ökologischen Gärtnerns prak-

tisch und theoretisch vermit- 
telt, etwa in Workshops und  
Vorträgen.

Im integrierten Küchenbe-
reich können die während der 
Workshops geernteten Pf lan- 
zen und Früchte direkt weiter-
verarbeitet werden. „Außerdem 

bieten wir im Infozentrum span-
nende Impulse für die Umset-
zung im eigenen Garten“, unter-
streicht Maxipark-Geschäfts- 
führer Jörg Rogalla.

Im Anschluss an die Boden-
arbeiten und Baugrundvorbe-
reitungen wird die Bodenplatte 

für das Gebäude gegossen, be-
vor der Hochbau startet. Das 
Workshop-Gebäude soll im 
Frühjahr 2027, in jedem Fall 
rechtzeitig zur Internationalen 
Gartenausstellung (IGA) 2027 
im April, fertiggestellt werden. I
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Am Samstag, 4. Juli, lädt das Oberlandesgericht 
Hamm zum „Tag der off enen Tür“.  Das Hammer 
OLG ist eines von insgesamt drei Oberlandes-

gerichten in Nordrhein-Westfalen. Mit seinen 48 Zivil-
senaten, elf Senaten für Familiensachen, fünf Strafsena-
ten und insgesamt knapp 1.000 Mitarbeiter:innen ist es 
das größte Deutschlands. 

Die Feierlichkeiten, die zum 200-jährigen Bestehen 
des Oberlandesgerichts 2020 geplant waren, mussten 
aufgrund der Corona-Beschränkungen größtenteils 
ausfallen. Nun werden sie im Rahmen des Programms 
zum 800-jährigen Bestehen der Stadt Hamm nachgeholt. 
Interessierte Bürger:innen können den Standort an die-
sem Tag hautnah erleben – mit spannenden Einblicken, 
Begegnungen und Überraschungen rund um die Justiz. 
Die dafür geplanten Aktionen fi nden im Gebäude und 
dem unmittelbaren Außenbereich statt. Weitere Infos 
gibt es im Vorfeld der Veranstaltung auch auf 
www.hamm.de/800. I

Vor Gericht

Hallohparkfest 
mit Lorenz Büff el 

Die Vorfreude auf das Hallohparkfest am 4. Juli 
steigt: Als TopAct kommt Lorenz Büff el nach 
Bockum-Hövel (ab 23.15 Uhr). Der Österreicher 

gehört längst zu den festen Größen der Partyschlager-
Szene. Seine bekanntesten Hits: „Der Zug hat keine 
Bremse“ und „Johnny Däpp“. Zuvor heizen Ina Colada 
(ab 22.15 Uhr) und die Bochumer Band „PushUp + 
Friends“ (ab 19.30 Uhr) das Publikum auf der Festwiese 
ein. Für die gesamte Veranstaltung gilt: freier Eintritt. 
„Das Hallohparkfest hat sich zu einem echten Publi-
kumsmagneten entwickelt. Die Veranstaltung be-
geistert auch immer mehr Menschen außerhalb unseres 
Stadtbezirks“, sagt Bezirksbürgermeister Klaus Jen-
dreiek. Am Nachmittag steigt im Hallohpark ein großes 
Nachbarschaft s- und Familienfest, zu dem zahlreiche 
Vereine aus der Region beitragen. Ermöglicht wird die 
Veranstaltung durch die Spar- und Darlehenskasse 
Bockum-Hövel. Die Organisation liegt beim Stadt-
marketing der IMPULS in enger Zusammenarbeit 
mit dem Bürgeramt Bockum-Hövel.I
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Bei der EAZA handelt es 
sich um den wegweisen-
den europäischen Zoo-

Verband, deren Mitglieder sich 
aus rund 400 wissenschaftlich 
geführten Zoos und Aquarien 
aus ganz Europa und Teilen  
des westlichen Asiens zusam-
mensetzen.

Ausschlaggebend für die Mit-
gliedschaft des Hammer Zoos  
in der EAZA war in erster Linie 
die Teilhabe an einem internati-
onalen wissenschaftlich arbei-
tenden Netzwerk von Experten, 
welches die neusten Erkennt-
nisse in der Zootierhaltung of-
fen teilt. Diese Informationen 
helfen vorrangig, die Arbeitsbe-
dingungen der Mitarbeitenden 
und die Lebensbedingungen  
der Tiere im Park während des 
Entwicklungsprozesses des Tier-
parks weiter zu optimieren und 
den neusten Erkenntnissen nach 
anzupassen. Ebenso ist die Mit-
gliedschaft in der EAZA uner-
lässlich für die zukunftsfähige 
Weiterentwicklung des Tier- 

bestandes im Zoo an der Grün-
straße. Viele bedrohte Tierarten 
werden bereits über die Zucht-
bücher der EAZA im ex-situ  
Artenschutz professionell koor-
diniert und vorrangig in Mit-
glieds-Zoos gehalten. Mit der 
Unterstützung dieser Zuchtbü-
cher kann der Tierpark einen 
größeren und direkten Beitrag 
zur Arterhaltung und Aufrecht-
erhaltung von Reservepopulati-
onen leisten.

„ANSTRENGENDE TAGE“
Über mehrere Tage wurde der 
Tierpark im März von renom-
mierten Fachleuten mit beson-
derer Expertise in den Bereichen 

Zootierhaltung und dem Be-
trieb Zoologischer Einrichtun-
gen ausgiebig unter die Lupe 
genommen. Nicht nur die Tier-
haltung und das Tierwohl  
wurden dabei bewertet. Auch 
Arbeitssicherheit, Besucherat-
traktivität und Verwaltungs- 
und Personalstrukturen wurden 
genau untersucht. „Es waren  
für das gesamte Tierparkteam 
sehr anstrengende Tage, die uns 
aber durch den fachlich und  
wissenschaftlich basierten Aus-
tausch mit den Experten in vie-
lerlei Hinsicht weitergebracht 
haben. Besonders haben uns die 
lösungsorientierten Diskussio-
nen auf Augenhöhe gefallen“, er-

läutert Tierpark-Direktor Sven 
Eiber.

„FURCHTBAR STOLZ“
Das Komitee der EAZA stellte 
zudem fest, dass der Tierpark 
gerade in den letzten Jahren be-
merkenswerte Fortschritte hin-
sichtlich des Wohls seiner Be-
wohner, der Bildungs- und der 
Artenschutzarbeit gemacht hat. 
Nicht zuletzt ist die EAZA-Mit-
gliedschaft auch eine Bestäti-
gung dieser positiven Entwick-
lung im Tierpark Hamm. „Wir 
sehen die Aufnahme in diesen 
Verband auch als Gütesiegel für 
unsere Einrichtung. Die zu er-
füllenden EAZA-Standards  
sind in jedweder Hinsicht die 
Benchmark für moderne Zoo-
tierhaltung und die Erfüllung 
dieser Anforderungen durch  
unseren Park – die daraus resul-
tierende Mitgliedschaft im Ver-
band – bestätigt die professio-
nelle und gute Arbeit des Teams 
hier vor Ort. Darauf sind wir  
alle furchtbar stolz“, freut sich 
Eiber I

Der Tierpark Hamm befindet seit längerer Zeit in  
einem tiefgreifenden Wandel, der nun auch von einer 

internationalen Kommission anerkannt wurde.  
Der Tierpark wurde auf der jährlichen Direktoren-

Tagung der European Association of Zoos and  
Aquaria (EAZA) als offizielles Mitglied bestätigt. 

INTERNATIONALE 
ANERKENNUNG

Theresa von Bischopink (Aufsichtsrats-Vorsitzende) und Direktor Sven Eiber.
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IIMPULS-Geschäftsführer 
Pascal Ledune erklärt: „Ich 
bin stolz darauf, dass wir 

sechs renommierte Fotografen 
für unsere Idee begeistern  
konnten: Einige von ihnen sind 
mit Preisen ausgezeichnet wor-
den oder haben ihre Motive in 
Bildbänden oder Ausstellungen 
veröffentlicht. Wir wissen sehr 
zu schätzen, dass sie uns eine 
Auswahl ihrer schönsten Motive 
kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt haben. Ich trage diese Idee 
schon seit Jahren mit mir und 
konnte das an meinen bisheri-
gen beruflichen Stationen mit 
den dortigen Akteuren nicht 
umsetzen. Auch deshalb ist die  
Fotobibliothek etwas ganz Be-
sonderes für mich. Ein herz- 
liches Dankeschön an die Kol-
legen, die sich damit in beson-
derer Weise zu ihrer Heimat-
stadt bekennen“. Mit dabei sind: 
Hans Blossey, René Golz, Nico 
Schmitz, Andreas G. Mantler, 
Thorsten Hübner und Robert  
Szkudlarek. 

„BOTSCHAFTER 
FÜR HAMM“
Die Motive in der Datenbank 

sind dabei genauso unter- 
schiedlich wie die Fotografen 
selbst: Die Fotobibliothek bietet 
Luftperspektiven, Drohnenbil-
der, Makroaufnahmen und un-
gewöhnliche Hamm-Perspekti-
ven. Die Motive zeigen Sehens- 
würdigkeiten wie Schloss Ober-
werries oder den Hindu-Tempel, 
bekannte Landmarken wie die 
Wassertürme oder das Gradier-
werk und Hammer Wahrzeichen 

wie den Hauptbahnhof oder den 
Glaselefanten. Zahlreiche Moti-
ve geben einen Eindruck vom 
Wirtschaftsstandort Hamm: So 
sind beispielsweise der Hafen, 
das Oberlandesgericht oder die 
Hochschule Hamm-Lippstadt in 
der Fotoauswahl zu finden. 

„Wir sind von den Bildern so 
begeistert, dass einige Fotos als 
Großaufnahmen in unseren 

Räumen hängen: Etliche Gäste 
haben uns schon darauf ange-
sprochen“, sagt IMPULS-Ge-
schäftsführer Pascal Ledune.  
Die Fotobibliothek bietet Motive 
zu allen Jahreszeiten, so dass  
die Bilder auch für Weihnachts-
karten, Kalender oder Glück-
wünsche verwendet werden  
können. „Der Wirtschaftsstand-
ort Hamm zeichnet sich durch 
ein starkes Miteinander aus, das 
sich auch in unserer Fotobiblio-
thek widerspiegelt. Ich weiß von 
etlichen Unternehmen, dass sie 
sich zum heimischen Wirt-
schaftsort bekennen und gerne 
Botschafter für Hamm sind. Die 
Fotobibliothek macht es den  
Unternehmen in Zukunft noch 
ein Stück leichter.“ I

Beste Werbung für Hamm: Die Fotobibliothek der Hammer Wirtschaftsagentur IMPULS bietet über 300 Motive, 
die Unternehmen kostenfrei für Broschüren, Flyer und sonstige Werbeartikel verwenden können. 

DIE AUGEN VON HAMM

ONLINE
Die Fotobibliothek der IMPULS 
ist unter folgendem Link zu 
finden: https://impuls-
hamm.de/fotobibliothek/

Über 300 Motive stehen zur Verfügung
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Spätestens durch den Ägypten-Feldzug von Napoleon Bona-
parte von 1798 bis 1801 kam die Faszination für das Alte 
Ägypten nach Europa. Neue Entdeckungen wie der Stein von 

Rosetta und die Entzifferung der Hieroglyphen im Jahr 1822  
machten Artefakte, Mumien und die altägyptische Kultur in  
Europa überaus beliebt. 1886 kam das Land am Nil auch nach  
Hamm. Der neugegründete „Mumienverein“ hatte Geld gesammelt, 
um eine Mumie aus Ägypten nach Hamm zu bringen. Ab dem  
21. Dezember konnten Gäste des Restaurants Juckenack in der  
Weststraße 16 (heute: Juwelier Aisha) eine Mumie aus Ägypten be-
sichtigen. Ab 11 Uhr war dies für 50 Pfennig möglich.

Keine Seltenheit
Altägyptische Mumien als Attraktion waren im Europa des  
19. Jahrhunderts keine Seltenheit. Jeder mit dem entsprechenden 
Geld in der Tasche konnte sich auf Auktionen und Basaren in Ägyp-
ten eine Mumie kaufen und ausstellen. Zunächst fanden Mumien-
vorführungen an Universitäten statt. Später wurden vor allem in  
der Oberschicht „Mumienpartys“ beliebt. Bei einer solchen Party 
von Prinz Friedrich Karl von Preußen etwa wurde eine Mumie  
auf einem Billardtisch aufgebahrt und anschließend vor den  
Gästen ausgewickelt. Wissenschaftliches Interesse stand dabei  
nicht im Mittelpunkt.

Die Menschen des 19. Jahrhunderts sahen es nicht als moralisch 
verwerf lich an, jahrtausendealte Leichname auszustellen und  
auszuwickeln. Dieses Phänomen ist im Zusammenhang mit dem 
Kolonialismus und Orientalismus der Europäerinnen und Europäer 
zu sehen. Diese hatten eine rassistisch geprägte Vorstellung vom 
Orient und Ägypten: Sie sahen die Region als unzivilisiert und  
unterentwickelt an, sich selbst als überlegen. Durch die Beschäfti-
gung mit der ägyptischen Kultur und die Kontrolle über ihre  
Altertümer festigten die Europäer in den eigenen Augen ihre  
Überlegenheit über den Orient. Auch die Faszination der  
Menschen des ausgehenden 19. Jahrhunderts am Tod spielte eine 
Rolle bei der Zurschaustellung von Mumien.

 Im Restaurant Juckenack in Hamm wurden neben dem mumifi-
zierten Leichnam auch ein Holzsarg und eine bemalte Leinwand-
hülle aus Kartonage ausgestellt. 1887 kam die Mumie zur Sammlung 
des Museumsvereins, aus dem später das Gustav-Lübcke-Museum 
hervorging. Dort ist der Mumienverein in diesem Jahr auch in Form 
eines Exponats Teil der Ausstellung „Hör mal hin! Hammer Dinge 
erzählen Stadtgeschichte(n)“ (noch bis zum 14. Juni). Ab dem 30. 
Oktober ist der Mumienverein Inhalt einer Sonderausstellung.

Die Mumie selbst existiert heute nicht mehr: Sie wurde im Zweiten 
Weltkrieg bei einem Luftangriff auf Hamm zerstört.I 

Aktie des Hammer Mumienvereins 

Untersuchung einer Mumie – eine Priesterin von Amun, 
Gemälde von Paul Philippoteaux (ca. 1890)

Die „Hammer Mumie“

Eine Mumie in der Lippestadt: Im 19. Jahrhundert war das Alte Ägypten in ganz Europa en vogue. 
Das Ägyptenfieber fand auch seinen Weg nach Hamm.

ÄGYPTOMANIE IN HAMM

ZUM AUTOR

Lars Borgschulze ist in Hamm geboren. Auch wenn er zurzeit in Berlin 
lebt, wo er für das Bundesarchiv arbeitet, ist er seiner Heimatstadt wei-
terhin sehr verbunden und möchte sich im Hammer Jubiläumsjahr eh-
renamtlich einbringen. 

Im Jubiläumsjahr präsentiert er in  jeder Ausgabe des Hamm-Magazins 
ein Thema aus 800 Jahren Hammer Stadtgeschichte.

D ie anstehenden High-
lights werden mittels 
sogenannter „Gobos“ 

(Abkürzung für Graphical  
Optical Blackout) und einem 
starken Scheinwerfer auf den 
südlichen Kühlturm projiziert. 
Ein Gobo ist eine Schablone,  
die in Scheinwerfern oder Pro-
jektoren eingesetzt wird, um 
Logos, Muster, Texte oder Bilder 
auf Oberflächen zu projizieren.  
Alle zehn Sekunden wechselt  
die Ansicht. Haupt-Zielgruppe  
dieser Werbung sind Auto-
fahrer:innen, die sich von Rich-
tung Hannover auf der Auto-
bahn A2 Richtung Westen be- 
wegen. Diese können die Wer-
bung für rund 25 Sekunden 
sehen. Und sehen so mindestens 
das 800-Jahre-Logo, den Link 
zur Homepage und eine Ver-
anstaltung.

Oberbürgermeister Marc  
Herter freut sich über diese Art 
der Werbung: „Ich danke der 
RWE, dass sie sich bereit erklärt 
hat, diese neue Form der Wer-
bung mit uns gemeinsam zu  
realisieren. Ich denke, dass un-
ser runder Stadt-Geburtstag so 
bekannter wird. Vielleicht kön-

nen wir auch den einen oder  
die andere der Autofahrer:innen 
bzw. Beifahrer:innen auf die  
weiteren tollen Veranstaltungen 
in unserer Stadt aufmerksam 
machen – und zum Besuch ein-
laden.“

RWE Standortleiterin Maria 
Ahmann sagt: „Unser Kraft-
werk Westfalen prägt die Sil-
houette von Hamm seit Jahr-
zehnten und verändert sich mit 
der Stadt: Nachdem hier jahr-
zehntelang Steinkohle und Erd-
gas verstromt wurde, erfindet 
sich der Standort mit Anlagen 
zur f lexiblen Stromerzeugung 
und Strombereitstellung gerade 
neu, die den Ausbau der Erneu-
erbaren Energien f lankieren. 
Zum 800. Geburtstag der Stadt 
freuen wir uns daher besonders, 
unsere Kühltürme als weithin 
sichtbare Leinwand für diese 
Lichtinstallation zur Verfügung 
zu stellen.“ Mit der Autobahn 
GmbH des Bundes, Niederlas-
sung Westfalen, ist diese neue 
Art der Werbung selbstverständ-
lich ebenso abgestimmt wie mit 
dem Amt für Bauordnung und 
Immissionsschutz der Stadt 
Hamm. I

Ungewöhnliche Leinwand: Bis Mitte August werden auf dem südlichen Kühlturm des RWE-Kraftwerks 
(von Beginn der Dämmerung bis es morgens hell wird) Hinweise zu den anstehenden Veranstaltungen 

zum Stadtjubiläum sowie die Homepage hamm.de/800 auftauchen. 

KÜHLTURM BRINGT 
STADT-JUBILÄUM AUF DIE AUTOBAHN 
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 EINBLICKE IN HAMMS DIGITALE ZUKUNFT 
Unter dem Motto „Erleben. Mitmachen. Verstehen – Hamm auf dem Weg zur Smart City“ 

finden von Mittwoch, 10. Juni, bis Mittwoch, 17. Juni, die Digitalen Tage 2026 auf dem Marktplatz an der 
Pauluskirche statt. Eine Woche lang wird Digitalisierung in Hamm erlebbar: praxisnah, interaktiv 

und für alle Generationen zugänglich.

Besucherinnen und Be-
sucher erwartet ein viel-
seitiges Programm, das 

zeigt, wie digitale Technologien 

konkrete Verbesserungen und 
Mehrwerte für den Alltag, die 
Stadtentwicklung und das gesell-
schaftliche Miteinander schaffen 

können. Als besonderer Höhe-
punkt kehrt nach dem großen 
Zuspruch im vergangenen Jahr 
der Science-Truck der Hoch-

schule Hamm-Lippstadt, das 
„Lab-on-Tour“. zu den Digitalen 
Tagen zurück und macht als 
mobiles Erlebnislabor erneut in 

„Lab-on-Tour“ ist barrierearm 
gestaltet und ermöglicht auch 
Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen die Teilnahme an 
den Angeboten. I

Hamm Station. Mit innovativen 
Anwendungen wie einem Fahr-
simulator, einem Lichttunnel 
und vielen weiteren Mitmach-
elementen ermöglicht er faszi-
nierende Einblicke in Zukunfts-
technologien – anschaulich und 
direkt zum Ausprobieren.

BREITES SPEKTRUM, 
GEZIELTE ANGEBOTE
Während der gesamten Veran-
staltungswoche laden zahlreiche 
Formate zum Mitmachen, Ler-
nen und Entdecken ein: von  
Vorträgen und Workshops über 
interaktive Aktionen bis hin  
zu digitalen Erlebnissen. Viele 
Angebote sind frei zugänglich, 
für einzelne Veranstaltungen ist 
eine Anmeldung erforderlich. 
Inhaltlich bietet das Programm 
ein breites Themenspektrum 
rund um die digitale Zukunft 
Hamms – von Smart City und 
Künstlicher Intelligenz über 
Cyber Security bis hin zu Ge-
sundheit, Klimaschutz und 
Ehrenamt. Spezielle Angebote 
richten sich gezielt an Seniorin-
nen und Senioren, Studierende, 
Schülerinnen und Schüler, Fa-
milien sowie Unternehmen. 

Zum Programm gehören 
unter anderem Einblicke in die 
Smart City-Strategie sowie da-
zugehörige Maßnahmen der 

Stadt Hamm, die Veröffentli-
chung der App „Heimat Hamm“, 
interaktive Aufnahmemöglich-
keiten des Hammer Bürger-
radios der Radio Runde Hamm 
e.V. im Lab-on-Tour Science 
Truck für einen Podcast zum 
Stadtjubiläum, das digitale  
Therapielabor der Hochschule 
Hamm-Lippstadt sowie zahl-
reiche Vorträge und Veranstal-
tungen rund um digitale Sicher-
heit, Klimaschutz, Stadtent- 
wicklung.

Die Digitalen Tage finden im 
Rahmen des bundesweiten Digi- 
taltages 2026 statt und entste-
hen in enger Zusammenarbeit 
des Digitalisierungsteams der 
Stadt Hamm mit zahlreichen 
Partnerinnen und Partnern aus 
der Stadtgesellschaft, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Verwal-
tung. Ein besonderes Augen-
merk liegt auf der Zugänglich- 
keit: Der Science-Truck, das 

ANMELDUNG

Die Anmeldemöglichkeit, weitere 
Informationen sowie alle Details 
zu den einzelnen Veranstaltun-
gen sind online unter
 https://beteiligung.nrw.de
/k/-txi6BCPf abrufbar.

An
ze

ig
en



14 15

 EINBLICKE IN HAMMS DIGITALE ZUKUNFT 
Unter dem Motto „Erleben. Mitmachen. Verstehen – Hamm auf dem Weg zur Smart City“ 

finden von Mittwoch, 10. Juni, bis Mittwoch, 17. Juni, die Digitalen Tage 2026 auf dem Marktplatz an der 
Pauluskirche statt. Eine Woche lang wird Digitalisierung in Hamm erlebbar: praxisnah, interaktiv 

und für alle Generationen zugänglich.

Besucherinnen und Be-
sucher erwartet ein viel-
seitiges Programm, das 

zeigt, wie digitale Technologien 

konkrete Verbesserungen und 
Mehrwerte für den Alltag, die 
Stadtentwicklung und das gesell-
schaftliche Miteinander schaffen 

können. Als besonderer Höhe-
punkt kehrt nach dem großen 
Zuspruch im vergangenen Jahr 
der Science-Truck der Hoch-

schule Hamm-Lippstadt, das 
„Lab-on-Tour“. zu den Digitalen 
Tagen zurück und macht als 
mobiles Erlebnislabor erneut in 

„Lab-on-Tour“ ist barrierearm 
gestaltet und ermöglicht auch 
Menschen mit Mobilitätsein-
schränkungen die Teilnahme an 
den Angeboten. I

Hamm Station. Mit innovativen 
Anwendungen wie einem Fahr-
simulator, einem Lichttunnel 
und vielen weiteren Mitmach-
elementen ermöglicht er faszi-
nierende Einblicke in Zukunfts-
technologien – anschaulich und 
direkt zum Ausprobieren.

BREITES SPEKTRUM, 
GEZIELTE ANGEBOTE
Während der gesamten Veran-
staltungswoche laden zahlreiche 
Formate zum Mitmachen, Ler-
nen und Entdecken ein: von  
Vorträgen und Workshops über 
interaktive Aktionen bis hin  
zu digitalen Erlebnissen. Viele 
Angebote sind frei zugänglich, 
für einzelne Veranstaltungen ist 
eine Anmeldung erforderlich. 
Inhaltlich bietet das Programm 
ein breites Themenspektrum 
rund um die digitale Zukunft 
Hamms – von Smart City und 
Künstlicher Intelligenz über 
Cyber Security bis hin zu Ge-
sundheit, Klimaschutz und 
Ehrenamt. Spezielle Angebote 
richten sich gezielt an Seniorin-
nen und Senioren, Studierende, 
Schülerinnen und Schüler, Fa-
milien sowie Unternehmen. 

Zum Programm gehören 
unter anderem Einblicke in die 
Smart City-Strategie sowie da-
zugehörige Maßnahmen der 

Stadt Hamm, die Veröffentli-
chung der App „Heimat Hamm“, 
interaktive Aufnahmemöglich-
keiten des Hammer Bürger-
radios der Radio Runde Hamm 
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ANMELDUNG

Die Anmeldemöglichkeit, weitere 
Informationen sowie alle Details 
zu den einzelnen Veranstaltun-
gen sind online unter
 https://beteiligung.nrw.de
/k/-txi6BCPf abrufbar.
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nau hier setzt das Förderpro-
jekt „MentorMinds“ an: Das 
Projekt möchte eine nachhal-
tige und vernetzte Struktur 
aufbauen. Dafür sollen in  
den Unternehmen eigene 
Weiterbildungsmentorinnen 
und Mentoren qualifiziert 
werden. Die MentorMinds 
sind ein Verbundprojekt der 
Wirtschaftsförderungen im 

Die Ständige Weiter-
bildung war noch nie 
so wichtig wie heute. 

Denn: Die Wirtschafts- und 
Arbeitswelt entwickelt sich  
in einem rasanten Tempo.  
Insbesondere für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) 
ist Weiterbildung neben allen 
anderen Themen eine zusätz-
liche Herausforderung. Ge-

agentur IMPULS das Perso- 
nalmarketing heimischer Un-
ternehmen gezielt ergänzen. Bei 
einer halbtägigen Bustour (9. 

Juni, 14 bis 18 Uhr) lernen neue 
Führungskräfte die Stadt und 
den Wirtschaftsstandort aus  
erster Hand kennen: seine be-
sonderen Stärken, seine bedeu-
tenden Orte und gestaltende 
Persönlichkeiten in Wirtschaft 
und Verwaltung. Die Tour wird 
durch IMPULS-Geschäftsführer 
Pascal Ledune begleitet. „Die 
Willkommenstour ist ein schö-
nes Format, um sich unterein-
ander kennenzulernen und zu 
vernetzen – insbesondere beim 
gemeinsamen Abendessen zum 
Abschluss“, erklärt Johanna  
Berger von der Hammer Wirt-
schaftsagentur. Die Anmeldung 

ist kostenfrei über die Inter- 
netseite der IMPULS möglich:  
www.impuls-hamm.de/termi-
ne/stadt-land-hamm-willkom-
menstour-2026/

Mögliche Rückfragen beant-
wortet Johanna Berger unter 
02381/9293-213 oder per Mail an 
berger@impuls-hamm.de. Eine 
weitere Willkommenstour wird 
am 22. September angeboten. I

Mit der „Stadt.Land.
Hamm – Willkom-
menstour 2026“ möch-

te die Hammer Wirtschafts-

Kreis Unna, Dortmund und 
Hamm. Für die kommenden 
drei Jahre stellt das Bundes-
ministerium für Bildung, Fa-
milie, Jugend und Senioren 
allein für Hamm eine Summe 
von über 181.000 Euro bereit. 
Das Projekt umfasst verschie-
dene Workshops, Austausch-
formate und digitale Ange-
bote. Über die Projektlauf- 
zeit hinaus soll in Koopera-

tion mit den regionalen Bil-
dungsträgern, Kammern und 
Verbänden eine nachhaltige 
Weiterbildungsstruktur eta- 
bliert werden. Fragen zum 
Projekt „MentorMinds“ be-
antworten Corina Mader  
(Tel. 02381/9293-204, Mail: 
mader@impuls-hamm.de) 
und Jennifer Weiskamp (Tel. 
02381/9293-210, Mail: weis-
kamp@impuls-hamm.de).  I

WILLKOMMENSTOUR FÜR NEUE FÜHRUNGSKRÄFTE 

NACHHALTIGE WEITERBILDUNG 
IN UNTERNEHMEN
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Das Ergebnis der „Zeit-
reise“ ist eine Mixed-
Reality-Ausstellung – 

also ein begehbarer, virtuell 
begleiteter Raum, den man im 
Foyer des Museums mittels VR-
Brillen begutachten kann. Hier 
stellen die Kinder ihre Vorstel-
lungen von Hamms Vergangen-
heit und Zukunft – aber auch 
Gegenwart – digital vor.

VOM PAPIER IN DIE 
VIRTUELLE WELT
Begonnen wurde der viertägige 
Workshop mit dem Sammeln 
von Ideen. Um die Vorstellun-
gen der Teilnehmenden anzu-
regen, gab es erst einmal eine 
Führung durch die Jubiläums-
ausstellung „Hör mal hin! Ham- 
mer Dinge erzählen Stadtge-
schichte(n)“. Zwischen Ketten-
hemden, Druckpressen und 
alten Münzen konnten sich  
die Kinder hier ein lebhaftes  
Bild der Hammer Geschichte 
machen. 

Zum Anfang des zweiten 

Tages stand die Leinwand. Mit 
sechs Metern Länge und mehr 
als einem Meter Höhe bot sie  
den Kindern jede Menge Platz, 
ihre Fantasien in Bilder zu fas-
sen. Es ging dabei genauso sehr 
um die Eindrücke, die sie am 
Vortag in der Ausstellung ge-
wonnen hatten, als auch um ihre 
ganz eigenen Ideen, frei aus ihrer 
Vorstellung wie das Leben in 
Hamm vor 800 Jahren mal aus-
gesehen hatte. Dabei brachten  
sie genauso viel Farbe wie Be-
geisterung mit und malten – mal  
mit präzisem Plan, mal wild – 
drauf los. 

Am dritten Tage richteten sie 
ihren Blick dann in die Zukunft 
der Stadt. Ihre Ideen, wie diese 
aussehen könnte, sammelten  

die Kinder erst alleine und dann 
im Austausch mit der Gruppe. 
Danach wurden die Ideen, genau 
wie am Vortag, mit viel Farbe 
und Kreativität zu Papier ge-
bracht. Besonders Ideen wie  
Portale, f liegende Autos, aber 
auch ein umgebautes Allee- 
Center standen für sie dabei im 
Vordergrund.

MIXED-REALITY IM MUSEUM 
Zuletzt mussten die gemalten 
Bilder und Aufnahmen aus der 
Stadt dann noch in die virtuelle 
Welt transportiert werden. Mit 
Hilfe einer 360° Kamera wurden 
die Bilder digitalisiert und in 
sogenannte „Weltenkugeln“ ver-
wandelt. Diese Weltenkugeln – 
zusammen mit einigen ausge-
wählten Ausstellungsstücken 

aus der „Hör mal hin!“-Sonder-
ausstellung – wurden danach in 
einen dem Museumsfoyer ange-
passten, virtuellen Raum ge-
stellt. Setzt man die VR-Brillen 
nun auf, so wird dieser virtuelle 
Raum über das echte Foyer ge-
legt und lässt sich so – als 
Mischung aus Realität und Vir-
tuellem – betreten.

Die Ergebnisse des Work-
shops lassen sich aktuell im 
Foyer des Museums besichtigen, 
wo Besucher:innen in die digi-
talisierten Welten der Künst-
ler:innen eintauchen können. 
Begleitet werden sie dabei von 
den Erzählungen der Kinder. 
Dieses Projekt eröffnet Zugriff 
darauf, was Kinder aus Lern-
orten wie dem Museum, aber  
auch aus ihrem alltäglichen 
Leben, was sie aus der Ge-
schichte mitnehmen. Was hin-
terlässt einen besonderen Ein-
druck, worauf fokussieren sie 
sich bei historischen Darstellun-
gen? Und vor allem: Wie stellen 
sie sich die Zukunft vor? I

Auch in diesem Frühjahr fand im Gustav-Lübcke-Museum wieder ein Osterferienworkshop für 
geschichts- und kunstbegeisterte Kinder statt. Unter dem Titel „Kreative Zeitreise im Museum“ blickten 

die Teilnehmer:innen zusammen mit dem Treibkraft.Theater nicht nur 800 Jahre in Hamms 
Vergangenheit, sondern auch 800 Jahre in die Zukunft. 

KREATIVE ZEITREISE FÜR KIDS
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Samstag, 13. Juni, 19:30 Uhr,
Marktplatz: 

GEBURTSTAGS-
KONZERT für Hamm
(Eintritt frei!)

Alles muss raus! Um das 800-jäh-
rige Bestehen der Stadt Hamm zu 
einem möglichst off enen Fest zu 
machen, verlässt die Nordwest-
deutsche Philharmonie den 
Konzertsaal – das Eröff nungs-
konzert wird zum Open-Air-
Ereignis. Auf dem Programm 
steht Filmmusik, im Mittelpunkt 
Klassiker von John Williams.

Freitag, 19. Juni, 19:30 Uhr,
Schloss Heessen/Rosengarten:

FEDERSPIEL 
(KlassikSommer Musikpreis)

Ohne Berührungsängste verbin-
det die Formation heimische 
Volksmusiktraditionen mit welt-
musikalischen Elementen. Als 
Markenzeichen von „Federspiel“ 
gelten die Eigenkompositionen. 
Ende Januar hat das Ensemble 
mit „Wir & Jetzt“ ein neues Al-
bum veröff entlicht, dessen Stü-
cke nun auch beim Westfäli-
schen Musikfestival zu hören 
sind. 

Hamm feiert seinen 800. Geburtstag – und das Westfälische Musikfestival feiert mit! 
Junge Künstler:innen wie etablierte Größen geben sich die Klinke in die Hand und sorgen mit außergewöhnlichen 

Programmen für echten Hörgenuss. Aus den Kammerkonzerten darf das Publikum auch wieder 
den/die Gewinner des KlassikSommer Musikpreises küren.

WESTFÄLISCHES MUSIKFESTIVAL HAMM

Dienstag, 16. Juni, 19:30 Uhr, 
Sparkasse Hamm/Hauptstelle: 

Borsch4Breakfast
(KlassikSommer Musikpreis)

Die Balkan-Anleihen des En-
sembles sind unverkennbar: 
nicht nur im Namen, der auf den 
leuchtend roten Eintopf anspielt, 
sondern auch in seiner Musik. 
Osteuropäische Folklore, Bal-
kan-Jazz und Anleihen bei der 
Klassik fl ießen in den kreativen 
Arrangements der vier jungen 
Profi musiker ineinander. Neben 
tänzerisch geprägten Nummern 
voll mitreißender Rhythmen 
gibt es immer wieder Raum zur 
Kontemplation.

Donnerstag, 18. Juni, 19:30 Uhr,
Oberlandesgericht Hamm:

Konstantin Zvyagin
(KlassikSommer Musikpreis)

Der deutsch-russische Pianist 
hat aus dem Opern-Vierteiler 
„Der Ring des Nibelungen“ eine 
Klaviersuite geschaff en, die das 
zeitlos gültige Spiel um Macht 
und Gier auf das Wesentliche 
verdichtet. Als Pianist und Mo-
derator präsentiert er acht musi-
kalische Bilder, die den Bogen 
vom Einzug nach Walhall bis zu 
Siegfrieds Tod spannen. So wird 
die Genialität der Tetralogie in 
konzentrierter Form erfahrbar.

Sonntag, 28. Juni, 19:30 Uhr, 
Pfarrkirche St. Antonius: 

Freytag Trio
(KlassikSommer Musikpreis)

Helene, Wilhelmine und Alb-
recht Freytag verstehen Kam-
mermusik als Dialog starker Per-
sönlichkeiten, als Suche nach 
Balance zwischen eigenständi-
gen Stimmen, die sich zu einer 
gemeinsamen Sprache fügen. Ihr 
Programm spannt einen weiten 
Bogen durch die Geschichte des 
Klaviertrios.

Mittwoch, 1. Juli, 19:30 Uhr, 
CreativRevier Heinrich Robert:

ensemble feuervogel 
(KlassikSommer Musikpreis)

In einer Zeit, in der Herrschaft  
nicht anders als männlich denk-
bar war, behauptete sich Elisa-
beth I. auf dem englischen Th ron. 
Welche persönlichen Opfer und 
Verwandlungen dieser Weg ver-
langte, erkundet das Freiburger 
Blockf lötenconsort in seinem 
Performance-Projekt „The 
Queen’s Masque“. Der Abend 
verbindet höfi sche Schreit- und 
Springtänze aus der Renaissance 
mit mehrstimmigen Vokalstü-
cken und Vorläuferformen der 
Barockoper.

Donnerstag, 25. Juni, 19:30 Uhr,
Pfarrkirche St. Agnes: 

lautten compagney
BERLIN & Reginald
Mobley 
(KlassikSommer Musikpreis)

250 Jahre nach der Unabhängig-
keitserklärung der Vereinigten 
Staaten blicken der amerikani-
sche Countertenor Reginald Mo-
bley und die „lautten compagney 
BERLIN“ auf jene Klangwelten, 
in denen das neue Amerika sein 
musikalisches Gesicht und sein 
geistiges Zuhause suchte. Ein 
musikalischer Bogen, der von 
Barock bis Soul reicht, von Lon-
don bis in die Südstaaten, von der 
Suche bis zur Ankunft .

Freitag, 26. Juni, 19:30 Uhr, 
Schloss Heessen/ Innenhof: 

german hornsound 
(KlassikSommer Musikpreis)

Mit seinem Programm „Beyond 
Barock“ überschreitet das Quar-
tett bewusst die Grenzen zwi-
schen den Epochen. Zeitgenössi-
sche Originalwerke – teils eigens 
für das Ensemble komponiert – 
treten in einen lebendigen Dialog 
mit Meisterwerken des Barock 
und lassen den wunderbar war-
men Klang von vier Hörnern in 
immer neuen Facetten aufl euch-
ten.

Sonntag, 21. Juni, 19:30 Uhr, 
Volksbank Hamm/Mitgliederoase:

SALAPUTIA BRASS 
(KlassikSommer Musikpreis)

Der Konzertabend gleicht einem 
prall gefüllten Notizbuch voller 
Lieblingslieder. Unter dem Titel 
„Songbook“ versammelt Salapu-
tia Brass Klangwelten, die von 
der Renaissance bis zum Pop der 
Gegenwart reichen. Dabei weitet 
das Ensemble den Klangraum 
über das reine Blechbläserspekt-
rum hinaus und bezieht immer 
wieder Schlaginstrumente ein.

Mittwoch, 24. Juni, 19:30 Uhr, 
Gut Kump/ Scheune: 

Mozart ‚26 
In diesem Jahr weiten die NWD 
und Frank Beermann den Blick 
bewusst über Mozart hinaus. 
Nach dem Klavierkonzert d-
Moll (KV 466), einem der dra-
matischsten und kühnsten Bei-
träge Mozarts zur Gattung, steht 
Ludwig van Beethovens 4. Sinfo-
nie auf dem Programm, die mit 
ihrem hellen, federnden Gestus 
nahe an der Tonsprache Mozarts 
liegt. Solist des Abends ist Pianist 
Matthias Kirschnereit. 

ONLINE
Karten für das Westfälische 
Musikfestival gibt es beim Kultur-
büro der Stadt Hamm (02381/
17-55 55), den bekannten 
Vorverkaufsstellen und online 
unter kultur.hamm.de.
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gelten die Eigenkompositionen. 
Ende Januar hat das Ensemble 
mit „Wir & Jetzt“ ein neues Al-
bum veröff entlicht, dessen Stü-
cke nun auch beim Westfäli-
schen Musikfestival zu hören 
sind. 

Hamm feiert seinen 800. Geburtstag – und das Westfälische Musikfestival feiert mit! 
Junge Künstler:innen wie etablierte Größen geben sich die Klinke in die Hand und sorgen mit außergewöhnlichen 

Programmen für echten Hörgenuss. Aus den Kammerkonzerten darf das Publikum auch wieder 
den/die Gewinner des KlassikSommer Musikpreises küren.

WESTFÄLISCHES MUSIKFESTIVAL HAMM

Dienstag, 16. Juni, 19:30 Uhr, 
Sparkasse Hamm/Hauptstelle: 

Borsch4Breakfast
(KlassikSommer Musikpreis)

Die Balkan-Anleihen des En-
sembles sind unverkennbar: 
nicht nur im Namen, der auf den 
leuchtend roten Eintopf anspielt, 
sondern auch in seiner Musik. 
Osteuropäische Folklore, Bal-
kan-Jazz und Anleihen bei der 
Klassik fl ießen in den kreativen 
Arrangements der vier jungen 
Profi musiker ineinander. Neben 
tänzerisch geprägten Nummern 
voll mitreißender Rhythmen 
gibt es immer wieder Raum zur 
Kontemplation.

Donnerstag, 18. Juni, 19:30 Uhr,
Oberlandesgericht Hamm:

Konstantin Zvyagin
(KlassikSommer Musikpreis)

Der deutsch-russische Pianist 
hat aus dem Opern-Vierteiler 
„Der Ring des Nibelungen“ eine 
Klaviersuite geschaff en, die das 
zeitlos gültige Spiel um Macht 
und Gier auf das Wesentliche 
verdichtet. Als Pianist und Mo-
derator präsentiert er acht musi-
kalische Bilder, die den Bogen 
vom Einzug nach Walhall bis zu 
Siegfrieds Tod spannen. So wird 
die Genialität der Tetralogie in 
konzentrierter Form erfahrbar.

Sonntag, 28. Juni, 19:30 Uhr, 
Pfarrkirche St. Antonius: 

Freytag Trio
(KlassikSommer Musikpreis)

Helene, Wilhelmine und Alb-
recht Freytag verstehen Kam-
mermusik als Dialog starker Per-
sönlichkeiten, als Suche nach 
Balance zwischen eigenständi-
gen Stimmen, die sich zu einer 
gemeinsamen Sprache fügen. Ihr 
Programm spannt einen weiten 
Bogen durch die Geschichte des 
Klaviertrios.

Mittwoch, 1. Juli, 19:30 Uhr, 
CreativRevier Heinrich Robert:

ensemble feuervogel 
(KlassikSommer Musikpreis)

In einer Zeit, in der Herrschaft  
nicht anders als männlich denk-
bar war, behauptete sich Elisa-
beth I. auf dem englischen Th ron. 
Welche persönlichen Opfer und 
Verwandlungen dieser Weg ver-
langte, erkundet das Freiburger 
Blockf lötenconsort in seinem 
Performance-Projekt „The 
Queen’s Masque“. Der Abend 
verbindet höfi sche Schreit- und 
Springtänze aus der Renaissance 
mit mehrstimmigen Vokalstü-
cken und Vorläuferformen der 
Barockoper.

Donnerstag, 25. Juni, 19:30 Uhr,
Pfarrkirche St. Agnes: 

lautten compagney
BERLIN & Reginald
Mobley 
(KlassikSommer Musikpreis)

250 Jahre nach der Unabhängig-
keitserklärung der Vereinigten 
Staaten blicken der amerikani-
sche Countertenor Reginald Mo-
bley und die „lautten compagney 
BERLIN“ auf jene Klangwelten, 
in denen das neue Amerika sein 
musikalisches Gesicht und sein 
geistiges Zuhause suchte. Ein 
musikalischer Bogen, der von 
Barock bis Soul reicht, von Lon-
don bis in die Südstaaten, von der 
Suche bis zur Ankunft .

Freitag, 26. Juni, 19:30 Uhr, 
Schloss Heessen/ Innenhof: 

german hornsound 
(KlassikSommer Musikpreis)

Mit seinem Programm „Beyond 
Barock“ überschreitet das Quar-
tett bewusst die Grenzen zwi-
schen den Epochen. Zeitgenössi-
sche Originalwerke – teils eigens 
für das Ensemble komponiert – 
treten in einen lebendigen Dialog 
mit Meisterwerken des Barock 
und lassen den wunderbar war-
men Klang von vier Hörnern in 
immer neuen Facetten aufl euch-
ten.

Sonntag, 21. Juni, 19:30 Uhr, 
Volksbank Hamm/Mitgliederoase:

SALAPUTIA BRASS 
(KlassikSommer Musikpreis)

Der Konzertabend gleicht einem 
prall gefüllten Notizbuch voller 
Lieblingslieder. Unter dem Titel 
„Songbook“ versammelt Salapu-
tia Brass Klangwelten, die von 
der Renaissance bis zum Pop der 
Gegenwart reichen. Dabei weitet 
das Ensemble den Klangraum 
über das reine Blechbläserspekt-
rum hinaus und bezieht immer 
wieder Schlaginstrumente ein.

Mittwoch, 24. Juni, 19:30 Uhr, 
Gut Kump/ Scheune: 

Mozart ‚26 
In diesem Jahr weiten die NWD 
und Frank Beermann den Blick 
bewusst über Mozart hinaus. 
Nach dem Klavierkonzert d-
Moll (KV 466), einem der dra-
matischsten und kühnsten Bei-
träge Mozarts zur Gattung, steht 
Ludwig van Beethovens 4. Sinfo-
nie auf dem Programm, die mit 
ihrem hellen, federnden Gestus 
nahe an der Tonsprache Mozarts 
liegt. Solist des Abends ist Pianist 
Matthias Kirschnereit. 

ONLINE
Karten für das Westfälische 
Musikfestival gibt es beim Kultur-
büro der Stadt Hamm (02381/
17-55 55), den bekannten 
Vorverkaufsstellen und online 
unter kultur.hamm.de.
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Die Stadtwerke laden alle 
Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, das Jubi-

läum des Freibades gemeinsam 
zu feiern. Von 15 bis 20 Uhr fin-
det ein Aktionstag mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
für die ganze Familie statt. Der 
Badespaß steht im Mittelpunkt. 
Ob sportliche Bahnen, ausgelas-
senes Planschen oder entspann-

tes Sonnen, für jede Alters-
gruppe ist etwas dabei. Für die 
passende musikalische Beglei-
tung sorgt der Discjockey Cal-
vin, der mit sommerlichen  
Klängen für gute Stimmung im 
Bad sorgt. Darüber hinaus sind 
zahlreiche Aktionen und Über-
raschungen geplant, die den 
Besuch zu einem besonderen 
Erlebnis machen. Als Höhe-

punkt des Aktionstages ist um  
19 Uhr das letzte Saisonspiel  
um den Aufstieg der Wasser-
baller von „Rote Erde“ geplant. 

RUTSCHANLAGEN 
WERDEN ERNEUERT
Eröffnet wurde das Freibad  
Süd im Sommer 1976. In einer  
Zeit, in der Freizeitangebote im 
Freien zunehmend an Bedeu-
tung gewannen, entstand im 
Hammer Süden ein Ort, der 
Bewegung, Erholung und Be-
gegnung miteinander verbindet. 
Generationen von Kindern lern-
ten hier schwimmen, Jugend-
liche verbrachten ihre Ferien-
tage am Beckenrand und viele 
Familien verbinden bis heute 
persönliche Erinnerungen mit 
dem Freibad. Über die Jahr-
zehnte wurde die Anlage konti-
nuierlich von den Stadtwerken 
weiterentwickelt und an die 
Bedürfnisse der Gäste ange-
passt. Die Rutschen kamen 
hinzu, die Liegeflächen wurden 
erweitert und in neue Technik 
wurde investiert. Zuletzt haben 
die Stadtwerke neue Kassen-
automaten angeschafft, um den 

Eintritt zu erleichtern. Auch  
im Online-Ticketshop können 
inzwischen Mehrfachtickets ge-
bucht werden, die dann auf  
das Handy geladen werden kön-
nen und ebenfalls den Eintritt 
erleichtern. Zum Jubiläum wer-
den auch die Rutschanlagen 
erneuert und sich neu präsen-
tieren. 

Das Jubiläumsfest ist nicht  
nur ein Rückblick auf fünf Jahr-
zehnte Freibadgeschichte, son-
dern auch ein Dankeschön an 
alle, die diesen Ort über die  
Jahre mit Leben gefüllt haben. 
Das Freibad Süd steht bis heute 
für gemeinsames Erleben, für 
unbeschwerte Stunden und für 
den Sommer in Hamm.I

Das Freibad Süd gehört seit einem halben Jahrhundert 
fest zum Sommer in Hamm. Das 50-jährige Bestehen 

des Freibades Süd (am 17. Juli) werden die Stadtwerke 
Hamm bereits am 10. Juli mit einem Aktionstag feiern. 

EIN STÜCK HAMMER 
SOMMERGESCHICHTE

TICKETS
Hier scannen und Tickets 
einfach runterladen:
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Lukas Vertgewall und Julien Schwalm lieben ihre Jobs. Sie sind 
Profi s in der Gastronomie – und sie sind nun ihre eigenen 
Chefs. Bei der Gründung half neben der Hammer Wirtschaft -

sagentur IMPULS auch der Zufall. Denn: Mit den Räumlichkeiten 
in der Oststraße war schnell ein passender Standort für das neue 
Gastronomieangebot gefunden – noch dazu gefördert durch das 
Landesprogramm „Zukunft sfähige Innenstädte und Ortzszentren“ 
(ZIO). Fehlte nur noch das passende Konzept für die eigene 
Gastronomie. „Wir haben den Markt sehr genau beobachtet, 
weil wir ein Angebot schaff en wollten, das es so in Hamm noch 
nicht gibt: Wir glauben, dass wir mit dem ,Nine Daily´ eine Lücke 
schließen können“, erklären die beiden Gründer gegenüber dem 
Hamm-Magazin. „Das Konzept scheint bei den Leuten anzukom-
men: Die ersten Wochen sind noch erfolgreicher verlaufen, als wir 
uns das selbst erträumt hatten. So kann es gerne weitergehen.“ 

ZUM GENIESSEN
Das „Nine Daily“ soll ein Ort zum Wohlfühlen und Abschalten 
sein. Ein Ort zum Genießen und Erleben. Dafür haben 
Lukas Vertgewall und Julien Schwalm beim Umbau 
viele eigene Ideen mit eingebracht. In nahezu 
allen Bereichen entspricht das Konzept dem Zeit-
geist. Gleichzeitig betonen die beiden Gründer, 
dass ihr Brunch-Café ein Ort für alle Generatio-
nen ist: „Hier sind alle herzlich willkommen.“ 

Der Name ist im „Nine Daily“ ein Stückweit Programm: Die 
Gastronomie in der Ostraße hat täglich von 9 Uhr bis 18 Uhr ge-
öff net. Eine Ausnahme macht nur der Sonntag: Dann schließt das 
„Nine Daily“ bereits um 16 Uhr. I

Weitere Informationen gibt es unter: www.ninedaily.de 

Das Erfolgsrezept der neuen Innenstadtgastronomie „Nine Daily“ scheint denkbar einfach: frische Produkte 
aus der Region. Hausgemachte Kuchen. Liebevoll belegte Stullen. Dazu ausgewählte Kaff ee-Spezialitäten, 

frisch gemixte Drinks – und eine Wohlfühlatmosphäre mit jeweils 50 Plätzen innen und außen.  

NEUE WOHLFÜHL-
GASTRONOMIE IN DER CITYGASTRONOMIE IN DER CITY
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STREET-POP, FOLK 
UND CHORGESANG

Vier Konzerte laden im Juni zum Träumen, Nachdenken, Zuhören, Mitsummen 
und Tanzen in den Musikpavillon im Kurhausgarten ein. Der Eintritt ist frei, 

das Büro für Kultur & Tourismus freut sich aber über eine Spende zugunsten des 
Fördervereins Stadttheater Hamm e. V., der die Konzertreihe unterstützt.

Sonntag, 7. Juni, 15 Uhr: 

Weltoff ener 
Street-Pop

Celina von Wrochem und 
Luca Bo Hansen – das Duo 
Lina Bó – sprühen vor Welt-
off enheit und Neugier, wagen 
zu träumen und verschließen 
dabei aber nicht den Blick vor 
der Realität. Ihre Songs neh-
men die Zuhörer:innen mit 
auf Reisen, getragen von Ce-
linas berührender Stimme, 
die vor Farbe, Wärme und 
Sinnlichkeit sprüht, mühelos 
zwischen den Registern 
springt, und Klängen, die sich 
zwischen südamerikanischer 
Exotik und deutschem Retro-
Pop bewegen. Rheinisch-ku-
banisches Temperament trifft   
auf dänische Flensburger Ge-
lassenheit: Mal melancho-
lisch, mal tanzbar, aber im-
mer voller Lebensfreude und 
Optimismus.

Sonntag, 14. Juni, 15 Uhr: 

Ein Troubadour 
aus dem Land von 
Feuer und Eis
Der isländische Singer/Song-
writer und Entertainer Svavar 
Knútur ist ein Musiker mit 
zahllosen Facetten. Mit Leich-
tigkeit und überbordender 
Sympathie verzaubert er sein 
Publikum und reißt es förm-
lich mit. Zwischen seinen in 
Englisch und Isländisch ver-
fassten Songs erzählt er die 
absurdesten Geschichten und 
Witze, gewürzt mit einer gu-
ten Portion schwarzem islän-
dischen Humor. Dem 
Schmerz der langen Winter, 
sowie der Schlafl osigkeit der 
24 Stunden scheinenden is-
ländischen Sommersonne 
Ausdruck verleihend, hat sich 
Svavar in den letzten Jahren 
zu einem heiteren und außer-
gewöhnlichen Musiker ge-
mausert. 

Sonntag, 21. Juni, 15 Uhr: 

Alte Lieder, 
neue Lust

„Die Krippenreiter“ sind ein 
Folk-Ensemble aus Hamm 
und Umgebung, das sich ganz 
den deutschen Volksliedern 
und Tänzen verschrieben hat. 
Mit Gitarre, Mandoline, 
Waldzither, Kontrabass, Du-
delsack, zwei Geigen und 
mehrstimmigem Gesang ent-
steht ein Klangbild, das 
gleichzeitig kraft voll, tänze-
risch und berührend ist.  Das 
Repertoire umfasst vor allem 
traditionelle Lieder und Tän-
ze aus Norddeutschland, die 
nicht selten mit frischen Ideen 
versehen werden. Dabei ge-
winnen die Stücke eine neue 
Lebendigkeit, die Ohren, Her-
zen und Beine bewegt. Alte 
deutsche Volksmusik – leben-
dig, tanzbar und überra-
schend zeitgemäß.

Sonntag, 28. Juni, 15 Uhr: 

„Singen ist wie 
Schokolade – nur 
ohne Kalorien!“
Ganz in diesem Sinne hat 
die Wissenschaft  die gesund-
heitsförderlichen Eigenschaf-
ten des Singens längst be-
wiesen. Vom Gemeinschaft s-
erlebnis und dem Spaßfaktor 
ganz zu schweigen – drum 
singe, wem Gesang gegeben! 
In diesem Jahr sind insgesamt 
sieben Chöre dem Aufruf des 
Chorverbands Hellweg-Lippe 
zum großen „Muschelsingen“ 
gefolgt – und begeistern das 
Publikum mit Auszügen aus 
ihren Programmen. So bunt-
gemischt wie die Teilnehmen-
den ist auch die Auswahl an 
Liedern, die von Klassik über 
Folk und Gospel bis Pop rei-
chen. Die Moderation über-
nimmt die frischgebackene 
Kreischorleiterin Julia Hasel-
bach.

Der Eintritt zu den einzelnen Konzerten ist wie immer frei, das Kulturbüro freut sich aber über eine Spende zugunsten 
des Stadttheater-Fördervereins, der die „Kulturzeit im Kurpark“ unterstützt

Bsucherinnen und Besu-
cher können in der Zeit 
von 16 bis 20 Uhr an 

ihrem gemieteten Tisch Platz 
nehmen und die Zeit mit ihrer 
Familie und Freunden im Grü-
nen verbringen. Wie es zu einem 
Picknick gehört, bringen die 
Gäste ihre Speisen und Ge-
tränke mit. Der Auenpark ist 
Teil des „Erlebensraum Lip-
peaue“ und Naherholungsgebiet 
in Zentrumsnähe, Ort zum 
Durchatmen und Areal für Spa-
ziergänge und kleine Radtouren. 
Ein Freizeiterlebnis mit ab-
wechslungsreichen Sportange-
boten. Und vor allen Dingen: Ein 
riesiges Natur- und Umwelt-
schutzprojekt. Über 100 Bier-
zeltgarnituren mit jeweils acht 
Plätzen werden auf dem Weg als 
„Lange Tafel“ platziert. Zusätz-
lich besteht die Möglichkeit,
auf den angrenzenden Rasen-
fl ächen mit eigener Decke und 
gefülltem Korb Teil dieses Pick-
nicks zu werden. Begleitet wird 
das Open-Air-Picknick durch 

Musik, Information und Unter-
haltung. Die Teilnahme an 
dieser einmaligen und doppel-
ten Geburtstagsfeier ist ganz 
einfach: Interessierte können 
bereits jetzt „ihren“ Tisch online 
bestellen. Auf einem Lageplan 
können die Tische gezielt ge-
wählt werden. Ein Frühbucher-
rabatt wird dabei gewährt.

Und wie bei allen Veranstal-
tungen im Rahmen des Stadt-
geburtstages Hamm800 gilt, 

dass alle Bürger:innen die Mög-
lichkeit haben sollen, an die-
sen teilzunehmen. Deshalb ver-
lost die Stadt Hamm fünf Tische 
mit je acht Plätzen für Picknick-
Fans: Wer einen der Tische für 
sich,  Familie und Freunde nut-
zen will, schreibt eine E-Mail 
unter dem Stichwort „Picknick“ 

an hamm800@stadt.hamm.de. 
In der E-Mail sollte stehen: Mit 
welchen Personen möchte man 
an dem Picknick teilnehmen? 
Welche „Köstlichkeiten“ werden 
sich im Picknickkorb und später 
auf dem Tisch befi nden? Unter 
allen Einsendungen werden fünf 
ausgewählt.

Selbstverständlich können 
auch Speisen und Getränke vor 
Ort erworben werden. Es dür-
fen keine Grills mitgebracht 
werden. Die Anreise mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß wird aus-
drücklich empfohlen. Unter-
stützt wird die „Lange Tafel“ von 
der Sparkasse Hamm und den 
Stadtwerken Hamm.I

Alle weiteren Infos gibt es 
unter: www.hamm.de/800

Ein etwas anderes Picknick: Anlässlich des 800. Geburtstags der Stadt Hamm und 
des 100-jährigen Bestehens des Lippeverbandes steht am 22. August eine weitere Premiere an: 

die „Lange Tafel – Picknick im Auenpark“.  Zwischen Münsterstraße und Jupp-Eickhoff -Weg 
verwandelt sich ein Teil der Lippeauen für einen Tag in einen großen Open-Air-Garten. 

„LANGE TAFEL“ 
IM ERLEBENSRAUM LIPPEAUE

LANGE TAFEL
PICKNICK IM LIPPEAUENPARK
22. August 2026 16 - 20 Uhr

hamm.de/800

S
Sparkasse 

Hamm

Jetzt Tisch reservieren!
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der Realität. Ihre Songs neh-
men die Zuhörer:innen mit 
auf Reisen, getragen von Ce-
linas berührender Stimme, 
die vor Farbe, Wärme und 
Sinnlichkeit sprüht, mühelos 
zwischen den Registern 
springt, und Klängen, die sich 
zwischen südamerikanischer 
Exotik und deutschem Retro-
Pop bewegen. Rheinisch-ku-
banisches Temperament trifft   
auf dänische Flensburger Ge-
lassenheit: Mal melancho-
lisch, mal tanzbar, aber im-
mer voller Lebensfreude und 
Optimismus.

Sonntag, 14. Juni, 15 Uhr: 

Ein Troubadour 
aus dem Land von 
Feuer und Eis
Der isländische Singer/Song-
writer und Entertainer Svavar 
Knútur ist ein Musiker mit 
zahllosen Facetten. Mit Leich-
tigkeit und überbordender 
Sympathie verzaubert er sein 
Publikum und reißt es förm-
lich mit. Zwischen seinen in 
Englisch und Isländisch ver-
fassten Songs erzählt er die 
absurdesten Geschichten und 
Witze, gewürzt mit einer gu-
ten Portion schwarzem islän-
dischen Humor. Dem 
Schmerz der langen Winter, 
sowie der Schlafl osigkeit der 
24 Stunden scheinenden is-
ländischen Sommersonne 
Ausdruck verleihend, hat sich 
Svavar in den letzten Jahren 
zu einem heiteren und außer-
gewöhnlichen Musiker ge-
mausert. 

Sonntag, 21. Juni, 15 Uhr: 

Alte Lieder, 
neue Lust

„Die Krippenreiter“ sind ein 
Folk-Ensemble aus Hamm 
und Umgebung, das sich ganz 
den deutschen Volksliedern 
und Tänzen verschrieben hat. 
Mit Gitarre, Mandoline, 
Waldzither, Kontrabass, Du-
delsack, zwei Geigen und 
mehrstimmigem Gesang ent-
steht ein Klangbild, das 
gleichzeitig kraft voll, tänze-
risch und berührend ist.  Das 
Repertoire umfasst vor allem 
traditionelle Lieder und Tän-
ze aus Norddeutschland, die 
nicht selten mit frischen Ideen 
versehen werden. Dabei ge-
winnen die Stücke eine neue 
Lebendigkeit, die Ohren, Her-
zen und Beine bewegt. Alte 
deutsche Volksmusik – leben-
dig, tanzbar und überra-
schend zeitgemäß.

Sonntag, 28. Juni, 15 Uhr: 

„Singen ist wie 
Schokolade – nur 
ohne Kalorien!“
Ganz in diesem Sinne hat 
die Wissenschaft  die gesund-
heitsförderlichen Eigenschaf-
ten des Singens längst be-
wiesen. Vom Gemeinschaft s-
erlebnis und dem Spaßfaktor 
ganz zu schweigen – drum 
singe, wem Gesang gegeben! 
In diesem Jahr sind insgesamt 
sieben Chöre dem Aufruf des 
Chorverbands Hellweg-Lippe 
zum großen „Muschelsingen“ 
gefolgt – und begeistern das 
Publikum mit Auszügen aus 
ihren Programmen. So bunt-
gemischt wie die Teilnehmen-
den ist auch die Auswahl an 
Liedern, die von Klassik über 
Folk und Gospel bis Pop rei-
chen. Die Moderation über-
nimmt die frischgebackene 
Kreischorleiterin Julia Hasel-
bach.

Der Eintritt zu den einzelnen Konzerten ist wie immer frei, das Kulturbüro freut sich aber über eine Spende zugunsten 
des Stadttheater-Fördervereins, der die „Kulturzeit im Kurpark“ unterstützt

Bsucherinnen und Besu-
cher können in der Zeit 
von 16 bis 20 Uhr an 

ihrem gemieteten Tisch Platz 
nehmen und die Zeit mit ihrer 
Familie und Freunden im Grü-
nen verbringen. Wie es zu einem 
Picknick gehört, bringen die 
Gäste ihre Speisen und Ge-
tränke mit. Der Auenpark ist 
Teil des „Erlebensraum Lip-
peaue“ und Naherholungsgebiet 
in Zentrumsnähe, Ort zum 
Durchatmen und Areal für Spa-
ziergänge und kleine Radtouren. 
Ein Freizeiterlebnis mit ab-
wechslungsreichen Sportange-
boten. Und vor allen Dingen: Ein 
riesiges Natur- und Umwelt-
schutzprojekt. Über 100 Bier-
zeltgarnituren mit jeweils acht 
Plätzen werden auf dem Weg als 
„Lange Tafel“ platziert. Zusätz-
lich besteht die Möglichkeit,
auf den angrenzenden Rasen-
fl ächen mit eigener Decke und 
gefülltem Korb Teil dieses Pick-
nicks zu werden. Begleitet wird 
das Open-Air-Picknick durch 

Musik, Information und Unter-
haltung. Die Teilnahme an 
dieser einmaligen und doppel-
ten Geburtstagsfeier ist ganz 
einfach: Interessierte können 
bereits jetzt „ihren“ Tisch online 
bestellen. Auf einem Lageplan 
können die Tische gezielt ge-
wählt werden. Ein Frühbucher-
rabatt wird dabei gewährt.

Und wie bei allen Veranstal-
tungen im Rahmen des Stadt-
geburtstages Hamm800 gilt, 

dass alle Bürger:innen die Mög-
lichkeit haben sollen, an die-
sen teilzunehmen. Deshalb ver-
lost die Stadt Hamm fünf Tische 
mit je acht Plätzen für Picknick-
Fans: Wer einen der Tische für 
sich,  Familie und Freunde nut-
zen will, schreibt eine E-Mail 
unter dem Stichwort „Picknick“ 

an hamm800@stadt.hamm.de. 
In der E-Mail sollte stehen: Mit 
welchen Personen möchte man 
an dem Picknick teilnehmen? 
Welche „Köstlichkeiten“ werden 
sich im Picknickkorb und später 
auf dem Tisch befi nden? Unter 
allen Einsendungen werden fünf 
ausgewählt.

Selbstverständlich können 
auch Speisen und Getränke vor 
Ort erworben werden. Es dür-
fen keine Grills mitgebracht 
werden. Die Anreise mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß wird aus-
drücklich empfohlen. Unter-
stützt wird die „Lange Tafel“ von 
der Sparkasse Hamm und den 
Stadtwerken Hamm.I

Alle weiteren Infos gibt es 
unter: www.hamm.de/800

Ein etwas anderes Picknick: Anlässlich des 800. Geburtstags der Stadt Hamm und 
des 100-jährigen Bestehens des Lippeverbandes steht am 22. August eine weitere Premiere an: 

die „Lange Tafel – Picknick im Auenpark“.  Zwischen Münsterstraße und Jupp-Eickhoff -Weg 
verwandelt sich ein Teil der Lippeauen für einen Tag in einen großen Open-Air-Garten. 

„LANGE TAFEL“ 
IM ERLEBENSRAUM LIPPEAUE

LANGE TAFEL
PICKNICK IM LIPPEAUENPARK
22. August 2026 16 - 20 Uhr

hamm.de/800

S
Sparkasse 

Hamm

Jetzt Tisch reservieren!
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Fußball. Aber nicht so, wie man ihn sonst erzählt. Beim 
WM-Spezial geht es nicht nur um Ergebnisse oder 
Jahreszahlen. Es geht um diese Momente, die hängen 

bleiben. Spiele, über die man heute noch spricht. Szenen, die 
man sofort wieder vor Augen hat.

Ein Abend aus Quiz, Talk und echten Geschichten rund 
um die Weltmeisterschaft en. Mit Gästen, die mehr mitbrin-
gen als nur Fakten. Und mit Fragen, bei denen man merkt: 
Da steckt mehr dahinter als „Wer wurde wann Weltmeis-
ter?“. Es geht um Erinnerungen. Um Gänsehaut. Um genau 
die kleinen Details, die Fußball groß machen. Für alle, die 
Fußball nicht nur schauen, sondern fühlen. Und weil ein 
guter Abend mehr braucht als nur gute Gespräche, gibt es 
natürlich auch das, was dazugehört: ehrliche Kneipen-
Snacks. Frikadellenbrötchen, Laugenbrezeln, Pizzazungen, 
Schnitzelbrötchen oder eine Käseplatte – nichts Abgehobe-
nes, sondern genau das, worauf man in so einem Moment 
Lust hat. Kein großes Tamtam. Einfach ein richtig guter 
Abend. I

Freunde klassischer Fahrzeuge sollten sich das erste 
September-Wochenende vormerken: Am 5. und 6. 
September 2026 werden die Zentralhallen Hamm 

erneut zum Treff punkt für Old- und Youngtimer-Fans aus 
ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland.

Der Oldtimer Markt steht für zwei Tage voller Entdeckun-
gen, Gespräche und echter Leidenschaft . Schrauber, Samm-
ler und Neugierige tauchen jeweils von 9 bis 16 Uhr in eine 
Welt ein, in der es nicht nur um Fahrzeuge geht, sondern 
auch um Geschichten, Erinnerungen und Begegnungen. Ob 
seltene Ersatzteile, besonderes Zubehör oder der Austausch 
mit Gleichgesinnten: Hier fi ndet jeder seinen Zugang zur 
Oldtimer-Welt.

Am Sonntag wird das Außengelände zur großen Bühne. 
Zwischen 12 und 14 Uhr läuft  die Oldtimerparade – 2026 
mit längerer Route und noch näher am Publikum. Keine 
sterile Ausstellung, sondern ein rollendes Stück Geschichte: 
Fahrzeuge, die bewegt werden. Besitzer:innen, die erzählen, 
und Besucher:innen, die mittendrin sind. Eine Expertenju-
ry begleitet die Parade und zeichnet besondere Fahrzeuge 
aus. Das Foyer bleibt der zentrale Treff punkt für alle, die 
tiefer eintauchen möchten. Hier präsentieren sich Clubs, hier 
entstehen Gespräche, hier wird gefachsimpelt.

MEHR GENUSS: DIE FOOD MEILE
Auch kulinarisch legt der Oldtimer Markt 2026 nach. Auf 
der Food-Meile gibt es von klassischen Streetfood-Favoriten 
bis zu besonderen Grill-Highlights einiges zu entdecken. Mit 
dabei ist Infl uencer und Grillexperte „Papa liebt Fleisch“, 
der live vor Ort zeigt, was auf dem Grill möglich ist: ehrlich, 
direkt und mit ordentlich Geschmack. Damit wird die Food 
Meile zur perfekten Pause zwischen Teilemarkt und Parade 
– oder gleich zum eigenen Programmpunkt. I

KU(H)NTERBUNT – 
WM SPEZIAL 

OLDTIMER MARKT   
Im Zeichen der Nostalgie – mit noch mehr Genuss
OLDTIMER MARKT   
Im Zeichen der Nostalgie – mit noch mehr Genuss

21. MAI 2026

ZENTRALHALLEN-
HIGHLIGHTS

KU(H)NTERBUNT – 
11. JUNI  2026

Infos zu diesen und allen weiteren 
Veranstaltungen gibt es auf 
www.zentralhallen.de. 

An
ze

ig
en



28 29

Fußball. Aber nicht so, wie man ihn sonst erzählt. Beim 
WM-Spezial geht es nicht nur um Ergebnisse oder 
Jahreszahlen. Es geht um diese Momente, die hängen 

bleiben. Spiele, über die man heute noch spricht. Szenen, die 
man sofort wieder vor Augen hat.

Ein Abend aus Quiz, Talk und echten Geschichten rund 
um die Weltmeisterschaft en. Mit Gästen, die mehr mitbrin-
gen als nur Fakten. Und mit Fragen, bei denen man merkt: 
Da steckt mehr dahinter als „Wer wurde wann Weltmeis-
ter?“. Es geht um Erinnerungen. Um Gänsehaut. Um genau 
die kleinen Details, die Fußball groß machen. Für alle, die 
Fußball nicht nur schauen, sondern fühlen. Und weil ein 
guter Abend mehr braucht als nur gute Gespräche, gibt es 
natürlich auch das, was dazugehört: ehrliche Kneipen-
Snacks. Frikadellenbrötchen, Laugenbrezeln, Pizzazungen, 
Schnitzelbrötchen oder eine Käseplatte – nichts Abgehobe-
nes, sondern genau das, worauf man in so einem Moment 
Lust hat. Kein großes Tamtam. Einfach ein richtig guter 
Abend. I

Freunde klassischer Fahrzeuge sollten sich das erste 
September-Wochenende vormerken: Am 5. und 6. 
September 2026 werden die Zentralhallen Hamm 

erneut zum Treff punkt für Old- und Youngtimer-Fans aus 
ganz Deutschland und dem benachbarten Ausland.

Der Oldtimer Markt steht für zwei Tage voller Entdeckun-
gen, Gespräche und echter Leidenschaft . Schrauber, Samm-
ler und Neugierige tauchen jeweils von 9 bis 16 Uhr in eine 
Welt ein, in der es nicht nur um Fahrzeuge geht, sondern 
auch um Geschichten, Erinnerungen und Begegnungen. Ob 
seltene Ersatzteile, besonderes Zubehör oder der Austausch 
mit Gleichgesinnten: Hier fi ndet jeder seinen Zugang zur 
Oldtimer-Welt.

Am Sonntag wird das Außengelände zur großen Bühne. 
Zwischen 12 und 14 Uhr läuft  die Oldtimerparade – 2026 
mit längerer Route und noch näher am Publikum. Keine 
sterile Ausstellung, sondern ein rollendes Stück Geschichte: 
Fahrzeuge, die bewegt werden. Besitzer:innen, die erzählen, 
und Besucher:innen, die mittendrin sind. Eine Expertenju-
ry begleitet die Parade und zeichnet besondere Fahrzeuge 
aus. Das Foyer bleibt der zentrale Treff punkt für alle, die 
tiefer eintauchen möchten. Hier präsentieren sich Clubs, hier 
entstehen Gespräche, hier wird gefachsimpelt.

MEHR GENUSS: DIE FOOD MEILE
Auch kulinarisch legt der Oldtimer Markt 2026 nach. Auf 
der Food-Meile gibt es von klassischen Streetfood-Favoriten 
bis zu besonderen Grill-Highlights einiges zu entdecken. Mit 
dabei ist Infl uencer und Grillexperte „Papa liebt Fleisch“, 
der live vor Ort zeigt, was auf dem Grill möglich ist: ehrlich, 
direkt und mit ordentlich Geschmack. Damit wird die Food 
Meile zur perfekten Pause zwischen Teilemarkt und Parade 
– oder gleich zum eigenen Programmpunkt. I

KU(H)NTERBUNT – 
WM SPEZIAL 

OLDTIMER MARKT   
Im Zeichen der Nostalgie – mit noch mehr Genuss
OLDTIMER MARKT   
Im Zeichen der Nostalgie – mit noch mehr Genuss

21. MAI 2026

ZENTRALHALLEN-
HIGHLIGHTS

KU(H)NTERBUNT – 
11. JUNI  2026

Infos zu diesen und allen weiteren 
Veranstaltungen gibt es auf 
www.zentralhallen.de. 



30 31

Die Schlagernacht in den Zentralhallen Hamm geht 
am 30. Januar 2027 in ihre 16. Ausgabe. Mit Nico 
Gember, Jörg Bausch, Malin Brown, Achim Petry 

und Lorenz Büff el ist der Abend genau so, wie man ihn hier 
erwartet: durchgehend Tempo, viele bekannte Songs und 
diese Momente, in denen die Stimmung in der Halle kocht! 
Jörg Bausch bringt die Songs mit, die jeder sofort erkennt 
– „Großes Kino“, „Dieser Flug“.

Achim Petry mixed eigene Songs mit Klassikern, bei 
denen es automatisch lauter wird. „Wahnsinn“, „Verlieben, 
verloren, vergessen, verzeih ’n“ – das sind genau die Stellen, 
an denen keiner mehr stillsteht.

Lorenz Büff el setzt als Top-Act den Peak. Spätestens bei 
„Johnny Däpp“ ist klar, wo die Reise hingeht und dass der 
Zug wirklich keine Bremse hat!  Dazwischen moderner, 
tanzbarer Sound – unter anderem von Malin Brown und 
Nico Gemba. Genau die Tracks, die den Abend weiterziehen. 
Keine Brüche, kein Leerlauf, sondern ein Flow, der durch-
läuft . Dass das so funktioniert, liegt auch am DJ Duo DJ M 
& Mr. Light, Björn und Matthias Scheinhütte. Die beiden 
sind seit Jahren Teil der Schlagernacht und sorgen dafür, 
dass zwischen den Live-Acts nichts abreißt. Übergänge, die 
man kaum merkt – und genau deshalb bleibt die Energie 
oben.

Die Schlagernacht in den Zentralhallen ist das Event 
zum Start in das neue Jahr! Wer einmal da war, kennt diese 
Mischung aus bekannten Songs, neuen Tracks und einem 
Abend, der einfach läuft . I

DIE SCHLAGERNACHT
Eine Nacht, die in Hamm einfach dazugehört   
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 LE NOTTI 
 SPETTACOLARI 
 DI HAMM 
3. bis 7. Juni 2026

 Marktplatz / Kanalband 

 Beeindruckende Illumination
     Großer Italienischer Markt 
 Live-Musik:  Loi, Crucchi Gang (Duo),
         Luca Vasta, Luca Artioli & Italian Soul, 
         Graziano & Ursula, Elena Martino, 
         ManGo Crazy, Noah & Lu, 
         VIP Entertainment Band


